
Frauen
grtflci l Se,knk'

htttt leide, erchlgigk U
Nebel ft I lange, lil sie ,llch
,,samtbncht. Warte kie

Icht, bi ei dazu kommt, ehme

Ei Trbi bkiieiten. ei

fichen, laverlSffigt SRebiti für
alle Frank. '

ehmenki

Mfl
ffra Rena Hare, Pier. Fla

versuchte Sardni und schrieb vnl
bann: Ich litt an allmSgliche

Frauenkrankheiten, hatte eelten
schmerjen. nikdkrjikhkvde Echme

,e in den Beinen, konnte nicht

schlafen, n, mir lag der Atem

an.
.Lch litt jahrelang, bi ei

Van daranf bestand, dah ich

Eardui versuchte. Die erste Fla
sche schon hals mir vd jetzt bi
ich beinahe ganz gesund."

ersuchen Sie Eardui.

Eardui wird Ihnen helse.
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Pserdebeschlagen wird besonder Ausmcrk

samkeit flqchenkt. Uly macyen wir iua
aennpaiatur arbeiten.
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rag. Ist unsere rbel Zufriedenstellend.
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Schuch Bros
Cote de, 4en und MarktftraK.

Hermann, . VI,
erkertiaen Monumente. Srabstem ufro,

uuf Vranit und Marmor; eöensall filn
anunge ur raver ver Fanmienvia
Stets in große Auswahl serttger Man,

1 - a an w.b t n - an . .
Biciuc un uuu. jiui vn vcic aiaina
wird gebraucht, preis niedrig und ßufrf 1

dnyt garannrt.
!)

Electric
Bitters

Made A New Man Of Hirn.
"I was stLfferintr fron oain In mv

es tv tAAsl Im!iV nvCfAfi Tf I

DWUlRbU) UDQU AUU VaVm WO Mi I
T. Aiston, Raleign, N. C, "and tut
Hver and kidneys did not work right, I

ont rour Dottiea 01 üaectno üitien
made me feel lise a new man.
PRICE SO CTS. AT ALL DRUQ STORES.

Frucht'Vranntwei.
Ich Hab ein grob Quantität feinen

selbst gebrannten Apple Jack. Peach
Brandn und TresterschnapS an Hand, den
ich billig verlausen werde bei der Gallon
ooer in gröberen Quantitäten..

.:. Gottlob Sckued.
Hermann Mo.. R.2.
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Cm Strand angeschwemmte englische Minen, die von deutschen Soldaten zur
Ausschmückung ihrer Wohnungen verwendet werden.

Molbzil.

Wolhynien, in dessen Wälder und
Sümpfe der große Vermchtungs-kämp- f

gegen Rußlands Heere sich

hat. ist eines der dunkel

sien Lander Europa. Schon- - rein
erdkunoiicy bietet es ourq Die eigen
tümlichen Stauungen seines Haupt
flusseö. des Pripet, ein ganz unge

wohnliches Bild. 5Da liegt ,m nor
den des Landes der Riesensumpf der

Poljesje. des .Hinterwaldgebiets." in
fabelhaster Ausdehnung. In otejem
Wald und Sumpslano, und zwar
in dzn RokitnoSümpfen. wollte üb

riaenS ein deutscher Forscher. Theo
dor Poesche. die Urheimat der Jndo

Ein antet Bttbachter.

-- trM larlckieren wir seit einem

Jahre immer siegreich gegen Berttn
aeleyen yaoen mir es 01 yiuic uu

nicht, und je weiter wir vorrücken, desto
rhr v .:s. v: "rla)lt wiiu vic vkujuiv.

germanen entdeckt haben, die wir Heu

te eber an den Gestaden der Ostsee

und im südlichen Schweden zu sehen

geneigt sind. Dort im Norden Wol

hyniens ist noch immer die Hatsie oer

Erdobeiflacke mit Wald bedeckt. Un

geheure Fichtenwälder werden hie

unh da von Etcvenoe lanoen umer
brachen, deren frischgrllnes Laub
kleinrussische Volkslieder . preisen.

Denn auch .Wolhynien gehört zu den

von Großrußland unterjocylen Gev,e
ten. seine vormalS mait unan cyniv
Sie Kultur war ukrainisch, zum TeU

auA volnisck. ?fn Kremenek. im

wohnlicheren Süden des Landes, be

stand bis 1832 eine ukrainische Hoch

schule, die dann grokru N cy gemawi
und nach Kiew verlegt wurde. Die
bekannteste Stadt Wolhyniens ist

Wladimir, das dem westlichen TeUe
GalizienS seinen Namen. Lodomeri
en. .gegeben, bat. Bis zur zweiten
Teiluna Polens nämlich bildete Wol
hynien einen Teil dieses Königreichs.

Wladimir ,st von Tataren, Kosaken
und anderen Mordbrennern so oft
verstört worden, daß eS vom acht

zehnten Jahrhundert an dem völligen

Zerfalle entgegenging. In vstrog
das an einem Nebenflüsse des Pripe
gelegen ist, sieht man noch heute
Spuren einstigen Glanzes, Ueberrefle

stattlicher' Kirchen, . gewaltige Runs

türme, die an die Befestiaunaen der
deutschen mittelalterlichen Städte ge

mahnen.
Ein düsteres und schicksalreiches

Land fürwahr; doch seme Unweg
samkeiten und seine verwickelten Zu
stände haben die deutschen Kolonisten
nicht abgeschreckt, die früher etwa em

fünftel oes Getretvevooens vem,ri
schaftet haben sollen. Durch den UkaS

' vom 24. März 1892 wurde jedoch oxe

Ansiedluna fremder StaatSangehon
oer in Wolbvnien verboten. Gegen

wartig sollen sünf vom Hundert der
Gesamtbevölkerung deutscher Herkunst
sein. Der Holzreichtum WolhynienS
i tro der bei den Russen üblichen

Waldverwüstuna noch immer außer
ordentlicki. Zwischen den Waldern
der Voliesie breiten sich große Wie
senftrecken auö. die im Frühjahr von

den bluten des Prlvet und seiner mt
benflüsse überschwemmt zu werden
pflegen. SaureS Gras wächst auf
diesen oftmals grundlosen Weidepa
chen. In dichten Gehölzen umdrän
gen Erlen und Espen, die eigentlichen

Sumpsbäume. daö schwanienoe Wie
engelande. Nur wenige Strafen
Mren durch daö Labyrinth der Brü

cke und Moore, und auch dse wer

den oft - genug durch Ueberschwem
munaen ungangbar gemacht. Daö
undurchdringliche Dickicht deö Erlen
bruchS weicht bei zuneymenver Fesngl
keit des Bodens dem Auwald, oer ge

heimnisvoll raunenden Weißbuche.
und überall, flimmert die Birke, oes

Nordens Urbaum. Im Süden ist die

Landschaft hügelig , und keineswegs

ohne Abwechslung. In diesem Teile
liegt daS ffestungsdreieck Luck Dud
no Rowno. daö als Aussallötor
gegen Galizien gedacht war.

Der Koloß auf tönernen Füßen.

Als der russische Kaiser Nikolaus
I. den Admiral Fürst Menschmkow
nach Konstantinopel sandte, um für
Rußland ein religiöses Protektorat
über die griechischen Christen m der
Türkei zu verlangen, da trat dieser
russische Abgesandte in schmutzigen

Stieseln unter d zu feierlicher Sit-zun- g

vereinigten türkischen Minister.
Damals tat Fuad Esfendl die Aeu
ßerung: Der russische Koloß meint,
wenn er Schmutz auf den Füßen ha
be, werde Europa weniger sehen, daß
sie tönern sind.' Fuad Effendi tat

Nun wird sich Vater freuen!"

diese Aeußerung am 2. März 1853.
Auch er hat jedenfalls daö Wort nicht
geprägt, aber eS fein angewendet.

,.

Demschn Landsturm wird nach Praga. der Vorstadt Warschaus, zur Aufnahme
des BcwachungSdiensteS übergesetzt.

Vknloi V tdnllcht.

SI besser, Heller nd sicherer sei, l
: lektrisch Licht.

Möge eS halten, was ti verspricht:
DaS neue Jahr und oaS neue Licht r

In den letzten Jahren ist schon
wiederholt die eine oder andere Sorte
wunderbaren neuen Lichtes angekün
digt worden, welche daö elektrische
noch bedeutend übertreffen oder we
nigstenö von gewissen Mangeln deö

elben sret sem werde. Doch ist dem
Publikum noch nichts augenfälliges
in dieser Hinsicht geboten worden.
DaS Licht von Professor Blenio aber
oll der Welt sehr bald IS geschäft
iche Wirklichkeit vorgeführt werden

und für jedes Auge seine Vorzüge
über daS elektrische Licht erweisen.

Wenn die betreffenden Anpreisun
gen voue Wayryeit und ooer m ai
len Fallen sich alS solche dartun, so
wäre diese Erfindung jedenfalls eine
der großartigsten des Zeitalters und
wäre berufen, das ganze künstliche
Beleuchtungswesen zu revolutionieren!

Prosessor Blerno hat etwa zwanzig
Jahre an der Vervollkommnung die-se- ö

Lichtes gearbeitet. Er begann
damit in der schönen Kaiserstadt an
der Donau; und nach seiner Auswan
derung nach Amerika setzte er in New
Fork und später in San Francisco
seine Experimente fort. Wie er fagt,
hat er eigentlich schon m Jahre 1909
das Licht auf die Stufe gebracht, auf
welche er es heben wollte; doch scheint
er es erst neuerdings als geschäftliche

Möglichkeit vervollkommnet zu haben.
Die Einzelheiten darüber werden

natürlich noch geheim gehalten; doch

Verlautbarte noch folgendes darüber:
ES ist ein flüssiges Licht und kann

in drei verschiedenen Farben erzeugt
werden: weiß, grün und rot. Seine
Bruchkraft soll um 50 Prozent mäch

tiger sein, als die von elektrischem
Licht, und ein damit hergestelltes

Suchlicht soll doppelt so weit dringen,
wie ein elektrisches. So wunderbar
hell ist das Licht, daß es auch für

Arbeit mit Erfolg, be

nutzt werden kann. Sein bemerkens
wertester Vorzug aber ist, daß eS stets

kalt, nicht-kxplos- tv und mcytem
zündltcb ist.

Die vereinigte Flüssigkeit wird in
eine gläserne Tube gebracht, die etwa

3 Zoll lang ist und einen Durchmesser
von einem Dreiviertel - Zoll hat und

absolut luftdicht verschlossen wird.
Am oberen Ende wird die Tube an
einer Glühbirne befestigt, die eben- -

falls aus GlaS ist und die Gestalt
einer gewöhnlichen elektrischen Lampe

hat; durch eine Schraube kann sie

mit irgend .einer gewöhnlichen Licht
Einrichtung verbunden werden. '

Dieses Licht soll f L r t m m e r in
gutem Zustande bleiben ausgenom
men natürlich, wenn e zerbrochen
wird. ' ES leuchtet bei Tage ebenso,
wie be! Nacht: doch ist eine Borrich- -

tung in Gestalt eineS metallischen
Ornamentes angebracht, das, wenn es

geschlossen wird. daS Licht verdunkelt.

Ferner kann es auch noch durch eine

kleine Oeffnung reguliert werden.
Eine Lampe solcher Art soll nicht

mehr kosten, als die elektrischen Lam-pe- n,

welche gegenwärtig im Gebrauch
sind. Durch das Licht selbst aber soll
eine riesige Geld Ersparnis für die

Beleuchtung erzielt werden. Und was
von besonders großer Wichtigkeit ist

und namentlich von Versicherungs-Ge-scllschafte- n

jubelnd begrüßt werden

dürfte: die F e u t x Verluste
sollten durch die Anwendung dieses
Lichtes nm mindestens 60 Prozent
vermindert werden! Für Heime,
Theater, Kirchen, öffentliche Plätze.

Straßen - Beleuchtung usw. soll es

daher das weitaus beste sein; was bis
jetzt erfunden ist, und geradezu ein

Allerwelts . Sicherheitslicht dar-stelle- n!

Seine Anwendung in großem

Stile, namentlich in Amerika, hat
aber noch einen Haken: Gerade die

wertvollsten Chemikalien für die
der Flüssigkeit sind

nämlich, soweit sich bis jetzt sagen

läßt, in den Ver. Staaten nicht er

hältlich. und der Erfinder hat nur
einen sehr bescheidenen Vorrat davon
mitgebracht. Er gedenkt aber, nach

dem Ende des großen Krieges
nach Europa zu gehen und große

Mengen dieser Chemikalien zu impor-tiere- n.

Dann will er für jedeö Land
Patente erwirken, und die AuSbeu-tun- g

im großen kann losgehen.

Boshaft. Engländer: Un-se- re

Regierung will über die Balkan-läg- e

ein Graubuch herausgeben!

Franzose: Versteh! Ihre Dißio-wate- n

sind --auch in der Tat wahre

Esel gewesen!

Natürlich. Die Russen sind

doch noch immer nicht zufrieden mit

der Keile, die sie bekommen haben:
denen scheint wirklich das Fell zu
jucken.

Selbstredend, so wie die voll
sitzen!

Argumentation. Ein-brech-

Heut' stehen 20.000 Dollars
.1 cm 'je

aus oem spiel. Zwenn miaf iryl Ir

Einnahmen nd Ausgaben von GaSconade Connty.

(Fortsetzung von ' Seite 2.)

Andrew Boesch, prerniurns aect,
poultry show, 60.00

A. 0. Mann, postage, 16.63
Peoples Bank, interest, 18.90
T. S. Fitzgerald, reward for G.

C. Burchard, 250.00

Total

Light, Fuel and Water.
City of Hermann, water, .6.66
City of Hermann, water 3.80
City of Hermann, water 2.80
Herrn. Elect, Light Co., light 10.95
Herrn. Electr. Light Co., light 9.35
Herrn. Elect. Light Co., light 6.45
City oi Hermann, water 2.30
Herrn. Ferrv & Packet Co.. wood 30.45
City of Hermann, water 2.30
Herrn. Elect. Light Co., light 7.55
Herrn. Elect. Light Co., light 9.10
City of Hermann, water 4:30
Graves Coal & Coke Co., car coal 63.38

F. Stoenner. frt. on car coal 76.05
Gustav Meyer, hauling coal 9.00

j?. stoenner. coal heaver 1.25
Herrn. Elect Lieht Co.. lieht 23.90
City of Hermann, water 5.35
City 01 Hermann, water 3.05
Herrn. Elect. Light Co., light 10.75
Herrn. Ferry & Packet Co., wood 7.90
Herrn. Elect Light Co., light 10.75
uty 01 Hermann, water ,2.55
D. F. frgt. on car coal 74.17
D. F. Stoenner, coal heavers 5.50
Gr:ivcs Co.ji & Coke Co., car coal 71.78
John J. Miller, hauling coal 15.00
City of' Hermann, water 4.05
Herrn. Elect. Lieht Co., lieht 19.75

Total $498.69

Repair of Building.
Hermann Savings Bank, Otto

Volkerding aect repairs $8.74
Robt. Schaumberg, cabinet
Herman Brieschke, labor

55.35
.13.63

Wm. Hoelmer, labor 10,40
Louis Haberstock, 82.25
A. W. Dietzel, repair of roof 35.10
Paneitz Bros., blacksmithing 3.25
C. F. Williams & Sons, repairs 4.80
Armin Eberlin, plumbing 7.36
Tekotte Bros., repairs 9.30

Total

Janitor.

$229.68

A. L. Schnitger $59.00
A. I Schnitger 31.00
A. L. Schnitger 30.00
A. L. Schnitger 31.00
A. L. Schnitger 30.00
A. I Schnitger - 62.00
A. L. Schnitger 61.00
A. L. Schnitger 30.00
A. L. Schnitger 31.00

Total $365.00

Free Text Book.

School Dist 2 $13.00
n A IS flR

" " 9 IIIIIIIIIIIIIII22.il
" " 12 24.71
" " 13 19.50
" " 14 6.07
" "17 22.54
" 18 29.91

19 22.54
20 8.24
23 . 14.74
26 19.07
27 - 22.11
28 16.04
29 27.31
30 15.60
31 24.27
32 30.77
33 10.40
34 16.47
39 20.81
41
42
43
46
47
48
50
52
54
56
65
67
70

.60.28

.15.17

...22.97

...14.30

Total : $757.23

reeeipts

...
23.836.98

Railroad, Telegrapn

t- - 1 -
...ww.. . ,

nn4

returncd

of

staternent

(SEAL)

$1.477.93

Stoenner,

painting

Witness nu
1916.

Gefahr

19.60
22.11
28.61
53.75

23.84
19.50

7.80
29.04
19.07

fühlt er.

hitzt find ge

fährlichsten dann
Neuralgie, steifen wehe Mus.

kein Rheumatismus. Brau,

chct dann Sloan's
Blutlauf

mand erwischt spater und kurzer Zeit sind Cicif.
vinfM

wird,
dann werde ehrlicher Wer an oder neuralgischem

leidet, mehrmali.

Verletzt. Dame (zur Linimentes

.Wie konntest quälen
Deinen auf Schmerzen fliehen

ungewöhnlic) zgme. Ruhe, Bequemlich-gewöhnlich- er

Na.ne!"

Emil Nagel
Kupp

Grand Juror.

August Neese
Chas. 8. Duncan

F. C. Meyer
Wm. Brink
W..H. Schmidt
A. C. Matthews
Gustav Glaser
Edw. Walz
Monroe Fleetwood

Total

.518.00
190- -

.27.10

.26.70

.18.60
28.80
19.70

18.00
18.00

$271.90

Petit Jurors.
John Birkel . $3.0O

E. Lacy .

J. Kamper 20.00
August Pollmann . 17.40
George Meyer 16.40
John Hahn 16.30

A. Leweil ..20.00
Julius Bauer 15.00
Adolph Fricke 15.75
Herman Juedemann 19.00

19.00
Henry Kaiser 15.00
Fritz 16.85
Theo. Wiemann 18.70
James M. Boston 22.30
(.. B. 22.70

Perle 16.20
H. L. Karstedt 16.40
Louis Schuenemeyer 18.60
Ren. Allemann 16.30
Herman Schuenemeyer 18.60
Herman Erkling 16.60
F. C. Mochel 16.30
H. J. Merk 19.00
Herman Kurrelmeyer 18.60
M. P. Bensing 15.00
Ed. Kramme 85.30

Kosark 34.90
T. B. Matthews 31.00
F. B. Murphy 36.20
E. H. 36.10
Aug. Kattelmann 27.10
Henry 28.50
Jacob Russner 29.00
Henry 29.30
Ernst Hoener
G. B. Spurgeon
G.

C. H. üthe

35.30
29.50

...29.50
August
John Gabathuler 27.80

27.60
A. Dietzel
August
Chas. Aufdenkarnp 35.70
H. J. Janneck 36.20
Hevinan Boettcher 36.00

Zoeller 13.50
Chas. Vehlewald
Henry Pletz 20.30
L. A. Jaenecke 12.00

Kottwitz 18.60
Zastrow 13.50

Brandhorst 22.10
Aueust Wohlt
Alwin l'ocschel
Robert Dorsch 19.00

Oncken
Fred. Danuscr
Herman Hemeyer

Carroll 27.70
Henry Wittrock
Fritz HaetTner
Paul Pfotenhauer 18.40
C. K. Meyer 20.50
Henrv 20.50
J. F. W right 22.30

Total - $1,500.30
Recapitulation.

Roads Bridges
Fees Salaries 6,334.65
Insane Poor 4,355.40
Criminal Costs 1,237.63

Farm
Petit Jurors 1,500.30

1,477.93
Books Stationery 749.97
Free Text Books 757.23
Light. Fuel Water 498.69
Janitor 365.00
Stenographer 329.03
Grand' Jurors 271.90

and Paupers 87
Repair of Building 229.68
Inquests - 128.90
Local Registrars 23.75
General Election

Grand Total $35,657.50

To balance on band at the beeinning of Fiscal $ 6,994.31

To during the just ended 34,390.72
By warrants paid during the fiscal
I3y balance on band

$35,657.50

$41,385.03 $41,385.03
County School Moneys for Support of Public Schools.

Received the State $ ,192.79

Received frorn Interest on County School Fund Vöü.Od

frnm Internst on Townshin School Funds 04 .o

Received frorn Taxes levied by the School Districts .
Received ana leiepnone

Total $34,547.44.- -
Uncollected School County Taxes.

Total arnount of County Taxes all purposes on Delinquent
iof vnturnnrl - . (U.U.

TWoi ornnnnt nf Countv taxes for all purposes on Personal
VVC.

Vrmnenu 1,1
, st rfiturnea 152.68

ti ,v,,,-- f f Srhool Taxes on land delinquent and erroneous
4Vb& vm.

1 438.22

Total arnount of School Taxes on personal delinquent and erroneous

list 282.94

Total Erroneous County and School Taxes

State Missouri,
County of Gasconade, ss. r.v r an(1 thep erainana ne, y.

State aforesaid, do hereby certify, the foregoing to be

trSand of the reeeipts expenditures of Gas--
County1 for thTyear ending on the first day of March, 1916, as the

same appears oi recora in
my nanu mc

of March,

der Zugluft.

Zugluft best, wenn wir
und schwitzen, gerade am

und hat zur Folge
Nacken,

und
Liniment. Es för

hört htn nad) der wehen"
und nichts

,
! Stelle in.. . . 1 i(4aVyai

bekannt daß ich der Died tun. . lieit uno saimrrn
ich wieder ein Neuralgie

Mensch! Kopfweh wird durch

dieses
. Du nur Linderung verspüren. Die

Sohn ,Peter" taufen bm vor dem Ge
lassen, daS ist ein v

John

Suedmeyer

- 24.70
-- 27.40

26.30

W. 3.00
W.

Jas.

Geo. Bullington

Feil

Holt .

Ernst

Joe.

AufderHeide

Westholz

AufderHeide

W. Buddemeyer
John Held

28.70
32.20

Tegeler 28.50

Joe
W. 27.00

27.00

Joe.
12.00

Wm.
Elw.
Geo.

13-0-

Wm. 19.20
. 18.00

Z0.00
Joe

27.-- 0'

ltf.zu'

Giedinehaeen

and $15,073.89
and

Poor 1,958.78

Miscellaneous
and

and

Fees

Poor 361.

1914 3.00

-
year

year
last year

from

p.7
frorn -- axes

and
for and

niiivuuv

Velin- -

-

.

Uncollected and

6,727.53

.$1.143.95
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above and
and said

conTde
. . . .. .

auch

.

auch
i i

gZ Anwenden

doch

Otto

Will

Hesse

FERDINAND PLETZ, Clerk Coup- - ourt.

keit und Schlaf. Auch gut bei Ner-

venleiden. . Preis 25c. bei Eurem.

Apotheker. (Adv.1)

Schickt Euren

W e i z e k"
nach der

Eggers Milling Co..
H e r m a n n, M o.

Wir bezahlen den höchste Markr-pr-ei

und haben hinreichend leere
Säcke an Hand. Wir können all

Sorten Weizen, guten oder minder,
guten, gebrauchen.


